
WAS HAT DIE TRAGÖDIE MIT DION SOS ZU TUN
Ro e und Fun tion des Dion sos 

am Beis ie  der Antigone  des So ho es

Dion sos ist der Gott der Trag die  Se bst enn ir die umstrittene Urs rungs rage 
beiseite assen  a e Theorien  die den Ausgangs un t des Dramas au  Dion sos 
und seine Riten zurüc ühren  beruhen etzt ich nur au  H othesen der Anti e  

nnen ir estha ten  zumindest im institutione en Bereich besteht auch zur Zeit 
der B üte unter Aisch os  So ho es und Euri ides ein sehr enger Zusammenhang 
z ischen Dion sos und der Trag die  In einer verst nd ichen Rea tion au  die o t 
s e u ativen Forschungen der Cambridge Schoo  vermeiden heute vie e Inter reten  
den ritue re igi sen Hintergrund der Gattung zu berüc sichtigen  Manche gehen so
gar so eit  se bst den Gro en Dion sien a s u tischem Au ührungsrahmen a es 
s ezi isch Dion sische abzus rechen und sie au  ein ro anes Fest zu reduzieren  
das den Bürgern Athens a ein zur Unterha tung und zur Erho ung vom A tag 
diente1 Dabei übertragen sie a erdings unre e tiert neuzeit iche Den ategorien 
au  ein anti es Ku t est  Denn die neueren Forschungen der ariser Schu e um 
Vernant und Detienne haben hinreichend deut ich gemacht  da  Re igion in der An
ti e eine rivatange egenheit ar  sondern da  die griechische G tter e t ein 
oh rentes S stem darste t  das mit den Stru turen der o is ver nü t ist  a so 

eder Ku t eines bestimmten Gottes zur gese scha t ichen Organisation der Bürger 
in einer bestimmten Re ation steht  In e chem Um ang gerade an den Gro en 
Dion sien Einheit und Ordnung der Stadt durch o itische Zeremonien vor den 
eigent ichen Trag diendarbietungen best r t orden sind  hat üngst nochma s 
Go dhi  gezeigt  Daher ist es auch ganz un ahrschein ich  da  die Trag die mit 
dem Gott  zu dessen Verehrung sie überhau t au ge ührt urde  einer ei Berüh
rungs un te haben so te

Zun chst mu  das verbreitete Urtei  die ent ic e te iterarische Gattung habe 
mit ihrem Gott nichts mehr zu tun  ei  das Gros der Stüc e den a gemeinen 
Heroenm thos dramatisiere  anhand des Te tbestandes re ativiert erden  Denn 
neben den Ba chen5 des Euri ides  au  die sich hau ts ch ich die B ic e richten  

enn von dieser Themati  ges rochen ird  gibt es noch eine Reihe von ragmenta

1 A s a tue es Beis ie  dieser Richtung vg  Ta in 1
 1Zum stru tura istischen Verst ndnis des o theismus vg  Vernant 1 1  und

Detienne1 55
 C o dhi  59 8

Vg  u a  Les  esch  d  griech  Lit  Öern München  1 9 1  
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risch oder nur dem Tite  nach über ie erten Dion sostrag dien5 Au erdem indet 
sich über das ganze Cor us der drei gro en Tragi er vertei t eine Fü e von Dion sos
er hnungen oder von Ste en  an denen ent eder Worte aus seinem u tischen 
Um e d oder Derivate seines Namens Bt oc  ie z B  r ioc oder  
Vor ommen  Nimmt man nun die s ezi ische Verbindung mit dem Dion sos u t 
ernst  dann ann die Er hnung des Gottes der Trag die nicht ein ach a s m tho
ogisches Bei er  oder a s theo ogischer Überbau a gemeiner Art inter retiert er
den  Vie mehr iegt die Vermutung nahe  da  eder Nennung des Dion sos und oder 
dion sischer Wortbi dungen im Hand ungsab au  der e ei igen Trag die bestimmte 
Fun tionen zu ommen  die mit dem Wesen des Gottes in dire ter Beziehung stehen

Wenn ir ür die Inter retation der eben er hnten Te t assagen das moderne 
Bi d des ambiva enten  o are Gegensatz aare übers annenden Dion sos vorausset
zen  das Otto in seinem 19  entstandenen Buch Dion sos  ent or en hat  in 
modi izierter Form indet es gerade auch in der neuesten Forschung breite Zustim
mung8  dann nnen ir zur Bestimmung seiner Fun tion estha ten9

5 Vg  u a  die Zusammenste ung bei Dodds 8  introd
 E izite Er hnungen des Dion sos die Zi ern vor dem Schr gstrich zeigen den Kon

te t der Er hnung an  die o genden geben den Vers an  an dem Dion sos e izit genannt 
ist  Aisch  Eum    So h  Ant  15 15 15  955 9 5 95  1115 115 11 1  115  
OT 9 15 11  11 5 11 9 11 5  OC 8 8 8  Eur  Hi  9  5 5 5  
5  He  1 5 1 5 1  E  8 5 9  HF 8 8  8 5 9 9 89  IT 15 1  
1  9 9 95 95  1 1 5 1   Ion 1 18  55 55  1 1  1 1 89  
1   11 11 11  1 9 1 1  He  1 5 1 8 1   hoin  8 8  

8 5 9  8 8 85  1 51 1 5 1 51  IA 1 58 1 9 1 1   Dion sisches  Aisch  
Se t  9  8 5 8 9  Hi  5 5  Ch  98  Eum  99 5 1  So h  Ant  1 1  Trach  

1  5 51  1  Eur  Hi  55  95  He  1 1   85 8  1 1 9  Hi  
1 1  E  1  HF 89  9  1 8  1119  11  11  Tr  1 9  1   1  9   

8  15 51 5  He  5  hoin  1 1 89  Or  19   8  11 8 5  8 5  1 9
Zu Otto und zu Hintergründen der Entstehungsgeschichte von Dion sos  vg  Canci  

1 5 1  und Henrichs  8  Zu Ottos romantischen Vor u ern in der Entdec ung der Do
e natur des Gottes und besonders zu seinen gedan ichen An eihen bei Nietzsche vg  Henrichs 

9
8 Auch die stru tura istisch orientierte ariser Schu e bes  Vernant   und

Detienne assim  betont die Ambiguit t und die o aren S annungen des Gottes  setzt diese 
aber zug eich mit eiteren gese scha t ichen Stru turen in Beziehung  Ebenso basiert der ite
rarische Stru tura ismus von Sega  auch ders  Dion siac oetics and Euri ides  Bacchae  

rinceton Ne  Jerse  198  au  diesem Dion sosverst ndnis  Von re igions issenscha t icher 
Seite ist es auch von Henrichs  158  und   und Henrichs   best tigt

9 Aus ühr iche Darste ung in meiner Magisterarbeit  Vor ommen und Fun tion des Got
tes Dion sos bei den griechischen Tragi ern au erha b der Ba chen  des Euri ides  Eine Ste
eninter retation unter Berüc sichtigung der Fragmente Hau tre erent ro  Dr  H  F ashar  

München 198  nicht ub iziert  Meine Dissertation zum Thema  in der die Ba chen  und die 
Ro e des Gottes in den Aristo hanischen Fr schen einbezogen erden  so  199  erscheinen  
Von Frau Dr  R  Sch esier Freie Universit t Ber in  habe ich er ahren  da  sie an derg eichen 
Frageste ung arbeitet und in einer noch unver ent ichten  Habi itationsschri t von 1988 die 
dion sische Kom onente an sechs Euri ideischen Trag dien untersucht hat
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Er hnungen des Trag diengottes oder seinem Ku tbereich entnommener Termino
ogien assen sich a s Hand ungsmovens au  der iterarischen Metaebene verstehen  
Sie dienen a s dramaturgische Dreh  und Ange un te im Ver au  einze ner Trag
dien  Trotz individue er Vor ieben  besonders bei Euri ides  ann man bei den Tra
gi ern auch a gemein von einer Tendenz s rechen  das Dion sische in der Trag die  
abgesehen von seiner u tischen Fun tion  a s theo ogische Ver r erung der Dra
maturgie se bst zu betrachten und es be u t a s technisches Mitte  einzusetzen  
Dies ist auch der Grund da ür  da  Dion sos oder Dion sisches h u ig in unmitte
barer N he zur eri etie stehen  die Aristote es a s Umbruch dessen  as getan 

ird  ins Gegentei 1  de iniert  Kurz  das Tragische mani estiert sich im oetischen 
roze  o t in seiner ihm zugeordneten Gottheit

An Ste en  an denen der Chor Dion sos in seiner Fun tion a s Gott des Chor
tanzes und der tragischen Musen er hnt  ge ingt es der Trag die  im Zeichen ihres 
Gottes au  sich se ber zurüc zuver eisen  Die Mimesis ird dabei  ie H scher11 
anhand der Aussage des Chores Wie so  ich noch tanzen  im z eiten Stasimon des 
Oedi us T rannus  gezeigt hat  durchbrochen  der Ort der Fi tion geht in den 
a tue en Au ührungsort über  W hrend im S ie  die u tisch o itische Ordnung 
zerbricht  be r tigt der Gemeindechor der athenischen o is durch die Verehrung 
des Dion sos g eichzeitig den Zusammenha t der im Theater versamme ten Bürger

Au ig h u ig ist von Dion sos in So ho es  Antigone  die Rede  am Ende der 
arodos 15 15  und im vierten Stasimon 955 9 5  ist der Gott genannt  das 
ün te Stasimon 1115 115  ist aussch ie ich ihm ge idmet  Dieses Drama so  

daher hier a s Beis ie  da ür dienen  ie der Trag diengott im tragischen S ie  trotz 
des aus dem Heroenm thos stammenden Inha ts r sent sein ann  Die ür Dion sos 
chara teristische Ambiva enz so  dabei a s Deutungs riterium1  herangezogen 

erden
In der Forschung st t man immer ieder au  den Gemein atz  So ho es  

der K assi er der Trag die sch echthin  sei von g tt ichen Wesen  besonders von den 
O m iern Zeus  A o on oder Athene  durchdrungen  besitze aber zu dem e statisch
enthusiastischen Wesen des Dion sos einer ei A init t1  F rs versucht dieses

1  Aristot  oet  Ka  11  1 5 a   Vg  dazu Sch esier  Anm  5
11 H scher 9
1 Vg  oben  und Anm  8  Vg  auch die neueste Antigone Monogra hie von Oude  

mans und Lardinois ihre Inter retation basiert au  der Einsicht  da  Trag die in einer archaischen 
osmo ogischen Ordnung ihre Voraussetzung hat  die einander aussch ie ende Gegensatz aare 

nebeneinander vereinbaren ann  Für diese Autoren ste t Dion sos im Bereich der griechischen 
Trag die die g tt iche Ver r erung dieser osmo ogischen Ambiguit t dar Oudemans und 
Lardinois 59

1  Vg  z B  Reinhardt 8  Zum Unterschied von Aisch os und von Euri ides h t seine 
Bühne sich von a em Enthusiasmos  ern  hn ich auch oh enz  Im ganzen ist seine
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Urtei  mit dem geringen Interesse  das Dion sos in den Fr schen  des Aristo hanes 
ür So ho es be undet  und mit dem Fa tum  da  von So ho es eine Dion
sostrag dien bezeugt sind  zu untermauern1  Auch Vicaire b eibt mit seiner sozio
ogisch historischen Betrachtung der ositiven Dion sosdarste ung bei So ho es 

beim u eren Erscheinungsbi d des Gottes stehen
Dabei ird einerseits übersehen  da  So ho es den Gott ast aussch ie ich 

in u tischem Zusammenhang er hnt  Im Ku t ird aber be annt ich von G ttern 
grunds tz ich ositiv ges rochen  da man mit ihnen in Konta t treten i  So ru t 
man sie an und reist sie  um von ihnen Unterstützung zu erha ten  oder man dan t  
um ihr Woh o en nicht zu ver ieren  Andererseits ist bisher niemand der Frage 
nachgegangen  ob So ho es nicht gerade damit eine bestimmte dramaturgische 
Intention ver o gt haben nnte  da  er Dion sos in dieser u tischen Form nennt

Es t au  da  a e e iziten Er hnungen des Gottes so oh  in der Anti
gone  a s auch im gesamten erha tenen Wer  des So ho es im Chor ied Vor om
men15 Nach einem Urtei  des Aristote es oet  Ka  18 1 5 a 5  ist der So  
ho eische Chor in besonderer Weise ins dramatische Geschehen integriert  Er ist 

inso ern Mits ie er 1  a s er au grund von situationsbedingten Tei einsichten in 
do e sinnigen Ste ungnahmen tei eise auch Feh annahmen  die vie schichtige 
Assoziationen und Kontraste zu den e ei s vorausgehenden und nach o genden 
Rede  und Chor artien herstei en  eine s ezi ische Fun tion in der Hand ung über
nimmt  Wie So ho es den Gott des Dramas g eichsam a s dramaturgischen Kata

sator  in den Chor iedern der Antigone  einsetzt  so  nun im o genden gezeigt 
erden

In der arodos endet der Chor  vom Edi t Kreons noch nichts ahnend  nach 
der Re a itu ation des Wa engangs der Sieben gegen Theben 11 1  seinen 
B ic  ho nungsvo  in die Zu un t  Den Trium h über den schrec ichen Gegner 
deutet er theo ogisch  Bi derreich ma en die Choreuten Thebens aus  ie Zeus a s 
In arnation der Gerechtig eit den Feind zurüc gesch agen hat  Au grund dieser 
Überh hung des Sieges em indet der Chor sch ie ich übersch eng iche Freude 
und ru t zu etzt die Bürger au  in Sieges eiern zu Ehren a er o isg tter den 
Schrec en des Krieges zu vergessen  Dion sos so e dabei den Siegeszug an ühren 
15 15  Der Chor besch rt damit die Kra t des Dion sos  bei Tanz und Musi

Kunst aber doch nicht von der dion sischen E stase bestimmt  Sie ist eher von a o inischem  
Geiste getragen  Erst in neuerer Zeit urde dieses einseitige Bi d von Sega  19  und 
Winnington  Ingram 98 11  gerade auch am Beis ie  der Antigone  orrigiert  Winnington  
ngram 111 meint m  E  v ig zu Recht  Dion sus ma  have meant more to So hoc es than 

has genera  been su osed
1  I ors 9 8
15 Nimmt man noch das Wortmateria  hinzu  das a s Derivat von  gebi det ist  steht

nur cor   Trach   im Redetei  einer Trag die
1  Es ist das Verdienst von Mü er 1 8  den Hin eis des Aristote es ür die Ro e des 

So ho eischen Chores ruchtbar gemacht zu haben  Zur issenscha t ichen Dis ussion um 
Mü ers These vg  R s er 1 8 Anm  



Was hat die Trag die mit Dion sos zu tun

in rauschha ter E stase abso utes Vergessen  151  hervorzuru en1
Die o aren S annungen im Um e d des Gottes z ischen Krieg und Frieden18  

Ordnung und Chaos  Sieges reude19 und Zerst rung  erden in diesem Lied o en
ge egt  Einerseits ist er der Gott der Gru enbi dung und des o e tiven Zusam
menha ts  Daher ru t ihn der Chor a s o isgott  der zusammen mit den anderen ge
nannten O m iern die gese scha t iche Ordnung Thebens au  einer meta h sischen 
Stu e iders iege t  Unter seiner g tt ichen Regie so  die Einheit der o is gest r t 

erden  die eben noch u erst bedroht ar  Doch er eist sich seine Ha tung ge
genüber der Stadt a s ambiva ent  denn g eichzeitig ann er ihr auch eind ich gegen
übertreten

Dion sos steht genere  in Beziehung zur Ordnung  Wenn er eine bestimmte 
Ordnung st  dann meist  um eine andere au  neuem Niveau herzuste en 1  Gerade 
diesen roze  beschreibt der Chor in der arodos  Die ganze Trag die ann aber 
unter diesem B ic in e  gesehen erden

So ird auch der Aggressor o nei es dion sisch inter retiert  Ob oh  er ehe
ma s se bst Bürger Thebens ge esen ist  das unter dem besonderen Schutz des dort 
geborenen Dion sos steht  stürmt er nun mit einem eind ichen Heer gegen seine 
eigene Stadt os  mit rasendem Andrang    schnob er ba chisch 

 heran mit St en eind ichster Winde  1 5 1  Er ist an dieser 
Ste e eine Ver r erung des Ares  der sich in seiner e statischen Destru tivit t mit 
der ordnungszerst renden Seite des Dion sos dec t  o nei es  ür dessen Bestat
tung Antigone den Kam  mit Kreon au nimmt  ird vom Dichter a s eine Art ra
sender  beschrieben  der ie entheus in den Ba chen  und L urg 
955 9 5  im Kam  gegen die Gottheit se bst dion sische Züge annimmt

Der Sieg über den ba chantischen Gegner o nei es bedeutet ür den theba  
nischen Chor die Herste ung einer neuen  h heren Ordnung der o is im Zeichen 
ihres Gottes  So ho es setzt hier das ambiva ente  arado e Wesen des Gottes a s

1 Es geh rt zum esten Bestand dion sischen Wir ens  Leid in Vergessenheit geraten zu 
assen  Vg  u a  Eur  Ba ch  188  9 8  TrGF vo   Kannicht Sne  ades ota E  a  

18 Vg  dazu die z eite der au  das Jh v Chr  datierten or hischen Knochenta e n von 
O bia mit der Inschri t EI HNH I OAEMOS  Vg  Rus aeva 8 1  dt  Zusammen assung 
von Tinne eid 1

19 Zum dion sischen Ausdruc  der Sieges reude vg  Aisch  Se t  5 und So h  Trach
5  bes  1  vg  dazu Lonis 1 1

Vg  dazu auch die Bemer ungen von Rohdich 5  
1 Vg  Bre ich 11  

  ast a e Kommentatoren beziehen diese Verse au  Ka aneus  der hier rei ich über
hau t nicht genannt ist  Sein Name ann nur aus der Aisch eischen Fassung des M thos abge
eitet erden  So eit ich sehe  beziehen nur Sega  1  1  19  u   und Lonno  8 diese

dion sische Chara terisierung au  o nei es
 Vg  Eur  Ba ch   A e  re   e ei  Vg  dazu Dodds 1 9 t  

z St  Ob oh  im u tischen Bereich eine Verbindung z ischen diesen G ttern nach eisbar ist  
sie vie mehr a s Gegens tze erscheinen  ann man in der theoretischen Konze tion der Tragi er 
an vie en Ste en doch von einer stru ture en Ann herung z ischen Ares und Dion sos s re
chen  Vg  dazu üngst Lonno  5 1 und Longo 99  u  1  
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dramaturgisches Mitte  ein  Die Freude E stase und die enthusiastische Ho nung 
au  eine gute Zu un t er eisen sich a s trügerisch  Der angeru ene Trag diengott 

ird se bst zum g tt ichen Len er der Dramaturgie  der enseits der eigent ichen 
Hand ung agiert  In ihm vo zieht sich der Kontrast z ischen der arodos und dem 
o genden E eisodion

Im vierten Stasimon ist Dion sos erneut er hnt  Zum Trost ür Antigone 
ührt der Chor drei M then a s Beis ie e an  in denen Figuren bedeutenden Ranges 
ie Antigone eben a s das sch ere Geschic  der Ein er erung er itten haben  In 

der ersten Antistro hos 955 9 5  z ischen der Beschreibung des Schic sa s der 
Danae 9 95  und der K eo atra 9 98  er hnt der Chor auch in urzer 
Zusammen assung die Geschichte des Edonen nigs L urg  der bestra t urde  

ei  er sich der Ein ührung des Ba chos u tes idersetzt hatte
Hier erden ir bei So ho es ausnahms eise nicht mit dem Ku t  sondern 

mit dem M thos des Gottes on rontiert  Im a gemeinen tritt darin die dun e  zer
st rerische Seite des ambiva enten Dion sos st r er hervor  man den e vor a em 
an den Inha t der Euri ideischen Ba chen  So ho es verdec t a erdings die Bru
ta it t der Bestra ung mit einer grunds tz ich ositiven Chara terisierung der Sze
ne  Die grausame Seite des Gottes ird ür die Katastro he au ges art  Wieder 
nutzt der Dichter die im Wesen des Gottes ange egte Ambiguit t zur dramatischen 
Vertie ung  Denn der Chor ird in seinen Bezügen hn ich do e deutig ie seine 
ihm in der Trag die zugeordnete Gottheit 5 Die m thischen Beis ie e so en ür 
Antigone ge ten  doch beschreiben die thebanischen A ten auch L urgs Verha ten 
so  da  es mit Kreons H bris Ents rechungen au eist  Der Chor sagt a so auch in 
bezug au  Kreon im izit die Wahrheit  enn er von L urg berichtet  er o te hem
men die gotter ü ten Frauen und das ba chische Feuer  9   Und unter diese 
Frauen mu  man dann auch o gerichtig Antigone subsumieren  Da Dion sos hier 
zus tz ich zu den sonst üb ichen M naden  das e orative dieses Terminus umgeht 
der Dichter durch die eri hrase  von Musen 8 beg eitet ird  erh t diese assage 
auch noch einen metatragischen As e t  Das sto ze Em inden der Genugtuung 
über die Bestra ung musen eind ichen Hande ns ist  ie Rohdich anmer t  auch da
durch motiviert  da  das Amt des singenden Chors se ber au  dem S ie e stand 9

 Vicaire 5 58  zeigt  ie So ho es der Ste e  ver eiht  um den Ruhm 
des Trag diengottes zu steigern  indem er sie n it der eher cher ichen Version von Homer II  

1 1  verg eicht  Au  die dramaturgische Dimension geht Vicaire nicht ein
5 U a  eisen au  die Do e re erenz Mü er  G  So ho es  Antigone  er  und mit einer 

Ein  vers  Heide berg 19  1   im o genden  Mü er  Antigone  und Winnington Ingram 
1   hin

 Vg  u a  Winnington Ingram 1 1  Au erdem ist Kreon hrend des vierten Stasi  
mons au  der Bühne an esend  vg  Mü er  Antigone 1  und Winnington Ingram 1

 R s er 119 Anm  9 bestreitet diesen Bezug au  Antigone  da er vom ub i um nicht 
nach vo zogen erden nne

8 Zur Beziehung des Dion sos zu den Musen vg  Otto  W F  Die Musen und der g tt i
che Urs rung des Singens und des Sagens  Darmstadt  19 1 55  vg  z St  auch Winnington  
Ingram 1  Anm  8

9 Rohdich 191
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Durch die Geschichte reist der Chor a so die Hi e eistung ür seine m thische Ver
r erung in den Musen  und damit ird bereits die ichtige E i hanie des Gottes 

nach dem Hi eru  im ün ten Stasimon vorbereitet
Weder ist Antigone eine rasende Ba chantin noch Kreon eine Variante eines 

L urg oder eines entheus  Im Te t t sich nur eine stru ture e Ver andtscha t 
einiger Mer ma e der Antigone und des Kreon mit m thischen Figuren aus der 
Dion sossage nach eisen  Der Dion sosm thos ann a so im Rahmen der Au üh
rungen zu Ehren des Gottes in mancher Hinsicht a s Mode  dienen

Kreon hat mit L urg und mit entheus  den beiden dion sischen Widersa
chern  die arado e  bis zur Irrationa it t gesteigerte Rationa it t gemeinsam  Der 
Kam  gegen die Rechte der chthonischen G tter  mit denen sich Antigone in ihrer 
Sache verbunden üh t  erzeugt bei Kreon Wahnsinn  den ihm auch sein Sohn 
Haimon e izit vorh t 5  Zus tz ich macht ihn sein Verbot  den in der ar  
odos dion sisch gezeichneten o nei es bestatten zu assen  zum neuen Widersacher 
eines chthonisch dion sischen Wesens  Dies ird noch dadurch verst r t  da  Anti
gones Bruder im eiteren Ver au  des Stüc es a s unbestatteter Leichnam Züge 
eines dion sischen O ers erh t  Denn an mehreren Ste en erinnert die Termino o
gie ür die Sch ndung der Leiche durch i de Tiere an das im M thos über ie erte 
ba chantische Ritua  das O er zu zerrei en und roh zu verzehren  Kreon er
ennt a so nicht  da  es Gebot eines guten Herrschers re  den Leichnam von o
nei es  der die e statisch i de Bedrohung der o is von au en darste t  zu be

statten und dadurch in eine neue Ordnung zu integrieren  die mit den eind ichen 
Kr ten zum Ausg eich ommt

Antigone ist dion sisch  nicht ei  ie Keren i annimmt  die rohe Berührung 
mit dem Tode gerade das ebendigste Leben au eitscht 1  sondern ei  sie im Sin
ne einer h u ig zitierten Formu ierung von Gernet das ür Dion sos onstitutive 

Autre  au  der Bühne re r sentiert  Denn a s Frau steht sie mit ihrem Verha ten 
au erha b der griechischen Norm  die Ismene in der E osition vertritt  In ihrem 
Drang  ihren ge iebten Bruder zu bestatten  erden von ihr vie e a gemein gü tige 
Kategorien  besonders auch die von Leben und Tod  ver ehrt  Zu star e s cho

 Ans ie ung au  einen S aragmos des Leichnams durch i de Tiere  bes  durch Hunde  
1 8 1 8   1 81  und   1198  Ans ie ung au  eine Omo  
hagie   o  9  und  u  1 1

1 Kerdn i 1  ins iriert von Nietzsche em indet Kerdn i 1   die Trag die insgesamt a s 
dion sische Er ahrung in der Hinsicht  da  durch die tragische N he zum Tode die Lust am Le
ben gesteigert erde  Ansch ie end deutet er die Antigone  mit dieser r misse 1 19

Gernet 9   8  Das dion sische Anderssein ird besonders in der stru tura istischen 
Forschung Fran reichs betont  dabei aber hau ts ch ich au  das Zusammen a en der ategoria  
en Unterschiede z ischen Gott  Mensch und Tier im Bereich des Dion sos beschr n t  vg  z B  
Vernant  

 Antigone vertritt die Um ehrung des Ge hn ichen  vg  ihren Kommos 81 81  
819  8  851  8  8   8 9  881  und ihr Ka ü  91 1  a e Begri e  die die Norm dar
ste en sind negiert

 Antigone sehnt sich a s Lebende nach dem Tod  vg   9  555  559  Vg  auch 
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ogisierung der Antigone ist eh  am atz  Vie mehr agiert hinter ihr im verborgenen 
eine g tt iche Macht 5 die zum u tischen An a  der Au ührung dion sische 
A zentuierungen erh t  Sie steht in der S annung von Distanz und N he zur Gott
heit  Einerseits h t sie sich ür autonom  enn sie ihr Hande n mit dem ura ten 
Brauch recht ertigt     5   Au  die G tter scheint 
sie sich nur zu beru en  um ihrer Sache gr eres Ge icht zu ver eihen  Andererseits 
geht aus dem Te t ebenso ar hervor  da  eine g tt iche Instanz unmitte bar au  sie 

ir t und ihr Tun dadurch determiniert ist  Versteht man nun Antigone rim r 
a s vom Transzendenten ge eitete Figur  deren Au trag es einzig und a ein ist  o  
nei es ohne Rüc sicht au  ihre Mitmenschen zu bestatten  ist auch ihr vie gescho
tenes Ka ü  9 9  durchaus o gerichtig

Auch im vierten Stasimon er eist sich die Er hnung des Trag diengottes a s 
eiterer Dreh  und Ange un t im dramatischen Ver au  Unmitte bar nach dem 

Lied tritt Teiresias au  und ro hezeit die Katastro he ür Kreon  die hier bereits 
angedeutet ist  Au erdem ird damit das Ku t ied au  Dion sos im ün ten Stasi
mon vorbereitet

Der H mnos eti os au  Dion sos in der Antigone  1115 115  ist zusam
men mit der arodos der Euri ideischen Ba chen  das eindring ichste Lied  das ir 
von der griechischen Trag die au  ihren Gott besitzen  Im Sti  einer Areta ogie mit 
a em dazugeh rigen Forme gut 8 ird er ge riesen  damit er seiner bedrohten

Das Wunder aü ua 5  der ersten Bestattung h t der Chor in seiner traditione en 
Vorste ung ür gottgetrieben  8  vg  auch  58  Auch die z eite Bestat
tung ann Antigone nach einem g tt ichen Wunder vo ziehen  vg  15 1  Den Sturm nennt 
der W chter ein gottgesandtes Leiden  1  Ein hn iches g tt iches Wir en ist in den Ba
chen  er ennbar  vg  das sog  a ast under des Dion sos Ba ch  5 1  Antigone steht in 
enger Beziehung zu den chthonischen G ttern  besonders zu Hades  as Antigone se bst 5  
89  5  Kreon  u  8  und Haimon 9  bezeugen  Zur stru ture en N he z ischen 
Hades und Dion sos vg  unten Anm  5

 Zur r senz des G tt ichen  s ezie  auch des Dion sos in der Antigone  vg  Steiner 
 bes   Seiner Meinung nach versuchen a erdings Antigone und auch Kreon das 

G tt iche in m g ichst gro er Distanz zu ha ten  oran sie sch ie ich scheitern müssen  Schmitt 
1 1  reduziert seine Inter retation ganz au  die mensch iche Dimension  d h  au  den Chara ter 
der rotagonisten  Antigone  aber auch Kreon seien Chara tere vo  von Ate  die den Wi en der 
G tter ür ihre ositionen beans ruchen 11 1  bes  1

 Be annt ich suchte schon Goethe Ges r che mit Ec ermann 8  M rz 18  nach einem 
hi o ogen  der ihm den Nach eis ür die nachtr g iche Inter o ation dieser Ste e ie ern onnte  

Auch Mü er  Antigone 198 i  sie ein ach athetieren  da er sic a s ür seine ed e He din ungeheuer
ich  em indet  Er ann sich nicht er ren  ie A ies  asüber den hei igen Ans ruch des Ha

des rüher von Antigone mit Em hase gesagt orden ist    nun a so nur noch ür den einen Son
der a  des o nci es ge ten  nne  Gerade dies ird aber durch die obige Inter retation ver
st nd ich  Um assende Dis ussion der Echtheits rage bei Sz ez  1 8 1  der die Argumente  die 
ür die Echtheit s rechen  ür nicht sehr stichha tig h t  Für das Ka ü  üngst Steiner 8  Oude  

mansund Lardionois 18 19  bes  18 18  19  und Schmitt 15 Anm  
8 Vg  Norden 158 und Dorsch 5
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Geburtsstadt zu Hi e ei e 11 115  Im Gebet ird die ersehnte und er artete 
E i hanie  die am meisten a s rea  em undene O enbarungs eise einer Gottheit 
bei den Griechen  vor eggenommen  in einem magischen roze  des Herbeizitie  
rens verschiebt sich der Rea it tsbezug momentan au  ern iegende Ku torte  o 
sich der Chor Dion sos a s in diesem Augenb ic  an esend vorste t  Frei ich mu  
er rtert erden  arum gerade Dion sos angeru en ird  diese Art des Gebets ist 
n m ich nicht au  Dion sos beschr n t 9  und e che Fun tion das Lied dadurch 
erh t

F rs gibt darau  eine zu riedenste ende Ant ort  enn er die Meinung ver
tritt  der einzige Grund iege darin  da  Dion sos der Sohn Thebens sei  Sonst sei 
diese Bitte um Reinigung g icht besonders au  Dion sos zugeschnitten  Auch 
andere G tter  vornehm ich A o  nnten mit  ) ttoSl geru en 

erden  Doch g eichberechtigt mit Theben 1 erden noch Atti a und De hi 
a s hau ts ch iche Ku torte hervorgehoben  Neben der Integration in den Hand
ungsab au  durch Hervorhebung der besonderen Beziehung des Gottes zum Ort des 

Bühnengeschehens ist der Dichter auch darum bemüht  das Lied den u tischen Be
dingungen des Au ührungsortes Athen anzu assen  Für das ub i um ergibt sich 
ein s ezi ischer Identi i ationsrahmen  indem Dion sos mit dem Ia chos  1119b  
11 1 und 11 115  des athenischen Demeter u ts in E eusis g eichgesetzt ird  
Auch die anhe enische Dion sosverehrung in De hi besitzt eine besondere Be
ziehung zu Athen  F rs ann man noch so eit o gen  enn er g aubt  im Ton des 
Gebets auch A o on  besonders egen seiner Fun tion a s Hei gott  assoziieren zu 

nnen  Doch stehen sich Dion sos und A o on eines egs a s Gegensatz gegen
über Nietzsche  Gerade in De hi sind beide Gottheiten miteinander im Ku t ver
bunden  und dort erden sie vom Ende des ün ten Jahrhunderts an in zunehmen
dem Ma e einander angeg ichen  Wie utarch und ausanias bezeugen  schic ten

9 Z B  ird am An ang der Eumeniden  Athene von Orest unter Au z h ung ihrer bevor
zugten Au entha tsorte angeru en Aisch  Eum  8 98  urz darau  erscheint sie se bst au
der Bühne Eum  9

E rs 8  Vg  auch Dorsch 5  au  dramaturgische Im i ationen ird nur andeutungs
eise hinge iesen  

1 1115 111 a  1 1 11 5  11 11 9  bes  11  u  11 11 9  Vg  dazu auch So h
OT 9 11  dort ist Dion sos a s e on mer  Gott Thebens angeru en

Zu Ia chos vg  Gra   9  Im M sterien u t von E eusis ar Ia chos ent eder 
Sohn der Demeter oder der erse hone  oder Gemah  und ^ der Demeter  Die Identi
i ation von Ia chos und Dion sos bei So h  TrGE 959 vo   Radt  Eur  Ion 1 1 8  
Ba ch  5  aian des hi odamos o e  Co i  A e  1 5   und Scho  Aristo h  ran  

 vg  auch 95  98  Nach Gra  51 58 ist die Identi i ation eine Er indung der Dichter und 
Künst er  Denn Dion sos und Ia chos haben eine gemeinsamen Ku te  Die G eichsetzung be
ruhe au  einer ritue en Wesensver andtscha t  da in den Riten beider Gottheiten Zust nde der 
E stase Vor ommen

 A o on und Dion sos  Aisch  TrGE 1 vo   Radt  Eur  r   N  aian des hi
odamos  Dion sos zusammen mit Musen  Aisch  TrGE  vo   Radt  So h  Ant  9 5  Eur  
Ba ch  1 15  Dion sos au  dem arnass  Aisch  Eum   Eur  IT 1 1  Ion 55  
55  1 1  1 1 1 1  hoin  8  Ba ch  9  Aristo h  nub   ran  
1 1 1 1 1  Vg  auch Ste art 5  bes  8 11
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auch die Athener  die das M nadenritua  innerha b der eigenen o isgrenzen nicht 
du deten  a e z ei Jahre einen eigenen Thiasos von Th iaden vg   1151  
in die Berg e t oberha b De his  o sie au  den H hen des arnass bei der or  

ischen Grotte vg  11 11  zusammen mit de hischen M naden ihre ausge as
senen Riten begingen  Durch die Hereinnahme athenischer Ku tge ohnheiten ge
ingt es a so dem Dichter  die Grenzen der R ume von ges ie ter Fi tion und vom 
hic et nunc des athenischen Theaters ineinander übergehen zu assen  Diesen 
E e t ann er noch verst r en  indem er  in hn icher Weise ie am Ende der ar  
odos 1 8 15  die musisch theatertechnische Ro e des Dion sos  besonders den 
Chortanz 5  in der i tiona en Einbettung des tragischen S ie s er hnt  In seiner 
E stase ru t der Chor seinen Gott Ia chos Dion sos a s Feuer schnaubender 
Sterne Chor ührer  11  an  der die ganze Nacht von den osmischen Ch ren 
der Th iaden ge eiert ird 11 115  Durch die Übertragung des Enthusiasmos 
au  die Zuschauerr nge er ebt die versamme te o is eine E i hanie des Dion sos 
a s Chor ührer  in der Orchestra

Eine bessere L sung a s F rs hat Vicaire angeboten  denn zu Recht hat er dar
au hinge iesen  da  es gerade im dion sischen Ritua  iege  durch F tenmusi  und 
e statischen Tanz eine athartische Wir ung zu erzie en  Fa s Aristote es  mit 
seiner Fun tionsbestimmung der Trag die ir ich recht haben so te  da  sie beim 
Zuschauer eine Katharsis hervorru t  as ge dann n her  a s in einer Trag die  die 
doch zu Ehren von Dion sos au ge ührt ird  Dion sos a s reinigenden Gott anzu
ru en  Die Bitte um Reinigung er ü t sich  aber anders a s der Chor es erho t  Der 
Ausgang der Antigone ist ir ich eine Reinigung im um assenden Sinn 8 Anti
gone ird g eichsam a s O er ür ihren g tt ichen Au traggeber egen des Versto
es gegen die o is gereinigt und dann erh ht  Kreons H bris gegen Dion sos ird 

durch den Ver ust von Frau und Sohn gereinigt und so gesühnt  Denn ie Agaue 
und Kadmos in den Ba chen  1 9  und 1 5  ge angt auch er nach der ungeheu
er ichen E i hanie des Dion sos zu s t zur Einsicht 9  Ob zu etzt auch das ganze 

ub i um eine Reinigung er hrt  ann rei ich nicht be iesen erden
Noch mehr t sich über die Ro e des Dion sos in diesem Lied aussagen  enn 

man auch hier die theoretische Inter retationsma ime der o arit t im Um e d des

 1Vg  dazu Henrichs 15 155 und Vi anueva uig 1 51 Zusammenste ung der 
ue en 8 51

5 Dion sos in Verbindung mit dem Chortanz  So h  Ant  11 115  a s osmischer 
Chor ührer  hn ich Eur  Ion 1 1 8  Eur  HF 8 8  hoin  55  HF 8 5 8 9 u  889  
Hera es  E stase im Wahnsinn a s dion sischer Chortanz beschrieben  hoin  85 91 ara

do e Ang eichung des Ares an Dion sos durch Musi  und Chortanz ausgedrüc t  Ba ch  11  
18  19  195  5    9  8  Fr  5 N  ratinas TrGF vo  1 Sne Kannicht  
 F  1 5 1  aian des hi odamos 8  19   1  1

 Vicaire   und ebd  Anm  9
 Aristot  oet  Ka  1 9b  8  Zum Verh tnis der Lehre der Katharsis zur Tra  

g die des 5  Jahrhunderts v Chr  vg  F ashar 1 1
8 Vg  F ashar1 5
9 Zu Kreons Einsicht 1 1 1 5  und zur absch ie enden Mora  des Chores 1  

1 5  vg  F ashar1 5  Anm  18
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Gottes an endet und ihn  ie oben bereits geschehen  mit der Dramaturgie des 
Stüc es in Zusammenhang bringt

Die dion sische S annung z ischen Leben und Tod5  Freude und Leid  geord
netem Festesrausch und Chaos s iege t den hen Kontrast z ischen diesem ho
nungs rohen Lied und der nach o genden Katastro he ider  Der H mnos steht in 
unmitte barer Berührung mit der eri etie  der entscheidenden Wende im Hand
ungsau bau des Dramas  und egen seiner dramaturgischen Wir ung ird er zu 
Recht immer ieder mit dem sogenannten So ho eischen H orchema verg i
chen51  Kreon ho t  den Lau  des Schic sa s noch ab enden zu nnen  nachdem 
ihm Teiresias ge eissagt hat  er müsse mit Toten aus seiner eigenen Fami ie ür das 
Unrecht an Antigone bezah en 1 1 8  Schne  doch zu s t  ie sich heraus  
ste en ird  tri t er die Entscheidung  es rüc g ngig zu machen 11 8 111  Die 
ganze Ho nung au  Reinigung setzt der Chor nun au  seinen Gott  Die dion sische 
Erregung der e statischen Gottesverehrung geht zu etzt von der Orchestra au  das 

ub i um über5  Und durch diese v ige I usionierung ird der Sturz in die tra
gische Katastro he  Wer  der dun en  zerst rerischen Seite des Gottes  so oh  
beim Chor a s auch beim Zuschauer ge a tig gesteigert  Der Chor bittet  der Gott 
m ge erscheinen 11 9  Dion sos erscheint 5  ir ich  doch nicht  ie ihn sich 
der Chor ausma te  sondern in seiner ganzen Schrec ich eit  Die E i hanie des Tra
g diengottes vo endet die Trag die  Sie bringt Leid  den Tod von Haimon und 
Antigone und das tragische Ende der Eur di e  Dion sos übernimmt nun a so die 
Ro e des Hades  und es gibt auch deut iche Hin eise da ür  da  Dion sos seit ca  
5 v Chr  in einigen Gegenden Züge eines Unter e tgottes annehmen onnte5

5  Vg  die Inschri t au  der ersten der Knochenta e n von O bia BIOS ANATOS 
BIOS  Dazu Rus aeva 8 1  dt  Zusammen assung von Tinne eid 1

51 Jebb So hoc es  Bd   The Antigone  Cambridge 19  19 1  198  und Kamer  
bee  The a s o  So hoc es  Bd   The Antigone  Leiden 19 8  18  ebenso ders  Bd   
The Oedi us T rannus  Leiden 19  im o genden  Kamerbee  Oedi us T rannus  8  ver
g eichen das Lied mit den H orchemata So h  OT 1 8 11 9  Trach   und Ai  9  

18  Von diesen enth t OT 1 8 11 9 eben a s eine e izite Dion soser hnung OT 11 5  
Ai  9 18 hat zumindest dion sisches Ko orit  Nach Kamerbee  Oedi us T rannus 8  

ir en a e So ho eischen H orchemata i e a scherzo  art  re a ing  art  e citing  
be ore the imminent catastro he  b  the ver  contrast o  their i usions and de usions ith the 
de th o  the miser  hich is to o o  the  heighten the intensit  o  the tragic e erience

5  Vom dion sischen Wahn an dieser Ste e das ho nungsvo e W hnen  ein guter Aus
gang sei noch m g ich  ird erz h t  da  er sich ie eine E idemie verbreite  Vg  entheus  

u erung Eur  Ba ch  8 
5  Dazu Datienne  1  Dion sos est ar e ce ence e dieu ui vient  i  a ara t  i  se 

mani este  i  vient se aire reconna tre  Vg  Eur  Ba ch  1
5  A gemeine Bes rechung  bes  auch der arch o ogischen Zeugnisse  bei Metzger 1  
 Das immer ieder zitierte Hera it ragment cburoc e ’A t c   Fr  B 15 D  ist  

ie schon Les   gezeigt hat  zum Be eis der Identi i ation von Hades und Dion sos 
nicht stichha tig  Zuntz 11 ehnt die E istenz eines chthonischen Dion sos v ig ab  
Si  und Stern 18   gen die Argumente vorsichtig ab  Zur Beziehung zum Tod vg  auch die 
Inschri t au  den Knochenta e n von O bia BIOS ANATO  BIOS vg  oben Anm  5
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Sein chthonischer As e t ist bereits im H mnos durch die Er hnung Ita iens 
1119  und durch die Kom onente des e eusinischen Dion sos Ia chos 1119b  
11 1 und 11 115  angedeutet  So oh  die Dion sosm sterien or hischer Zir
e  in Unterita ien a s auch der M sterien u t der Demeter in E eusis  o Ia chos 

assoziiert ist  zeichnen sich durch Riten aus  in denen die Initianden die N he zu 
Hades er ahren55  Antigone üh t sich in besonderer Weise mit Hades verbunden  Zu 
ihm ie zu ihrem toten Bruder o nei es besitzt sie ein erotisch ge rbtes Verh t
nis5   Liebe s ie t in der Antigone  eine ichtige Ro e  daher ist auch das dritte 
Stasimon an Eros gerichtet 81 8  Eros  Hades und Dion sos sind in dieser Tra
g die die dominierenden g tt ichen Kr te  Ihnen gemeinsam ist die Ge a t  von 

einer ei mensch icher Ratio ontro iert erden zu nnen  Dion sos vereint das 
E statische von Eros und das Un ontro ierbare von Hades5  Dion sos Hades ge
eitet Antigone in den Tod  und gerade dies t in den Au gabenbereich des ange

ru enen Ia chos 115  der in den Fr schen  die e eusinischen M sten zum Sitz 
der Se igen ühren so  Aristo h  ran  51 5   8  1  Durch die Beto
nung der e eusinisch ita ischen Ku t om onente ge ingt es So ho es  die Sch in
gungen z ischen ositiven und negativen o en im Bereich des Gottes  der nun den 
Tod bringt  in Be egung zu ha ten  In der u tischen Verehrung s richt der Chor 
rim r von den segnenden Eigenscha ten  Bei Ia chos ann sogar der Tod seinen 

Schrec en ver ieren  da er den Initianden ein g üc iches Fort eben im Hades be
scheren ann  Für Antigone besteht a so auch Ho nung au  ein Leben danach  da 
sie unter Ein ir ung des Gottes die Tat der Bestattung au  sich genommen hat  

hrend Kreon  dem dion sischen Widersacher  der Segen des Todes am Ende vor
entha ten ird 1 8 1 8

Neben der aus ühr ich bes rochenen dramaturgischen Fun tion ir t der Gott 
auch im eitesten Sinn o itisch  Im tragischen S ie  ird den versamme ten Bürgern

55 Zu Ita ien  Die Go d ttchen von Hi onion zeigen  und an o  in einer Un
ter e ts rozession au  dem Weg zu Ge i den der e igen Se ig eit mit ihnen verg eichbar die 
e eusinischen M sten  die in den  r schen  des Aristo hanes im Hades ein Freuden est begehen 
ran  8 59  dazu Gra  9 9  ub iziert mit Verg eichsmateria  von ug iese Carrate i  G  

in   9  19  1 8 1  bes  11  v  15  vg  auch Bur ert   und 1  Anm  9  Zur Hades  
er ahrung in E eusis vg  Bur ert 8 9  Nach Bur ert  ann man die Dion sosm sterien  
besonders die in Unterita ien  a s endant zu E eusis au assen  Diese uiva enz inde ihren Nie  
dersch ag in der oben genannten Er hnung Ita iens Ant  1119  vg  Bur ert 1  Anm  55

Zumindest s rach ich ist das Verh tnis so ausgedrüc t  Antigone titu iert sich se bst 
a s Braut des Hades 81  Ihr Grab ist ür sie 891  und ür andere mit ihrem Brautgemach 
identisch 8  Chor  u  1 5 Bote  Der Chor er ennt auch die erotische Todesa init t der 
Antigone  a e  p   Zu Antigones Liebe gegenüber ihrem toten Bruder o nei es 
vg   p  pe  aüroü ne oopa  p o  pe a  vg  Bu er 1  und 15  Anm  5  der so oh
au  den ritue en ie se ue en Sinn von Ke pa  hin eist

5 Vg  er erg  Eros  hat  der rast  9  pep e  ist der Terminus technicus ür das 
m nadische Rasen  Dieser Vers ste t somit eine dire te Beziehung z ischen Eros und Dion sos 
her  Zur Beziehung Hades  Eros  vor Hades und vor Eros gibt es ür Sterb iche einen Aus eg  

oc 88  nimmt pe p  au  Zur Ro e von Eros  Hades und Dion sos in der 
Antigone  vg  auch Sega  
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Athens vor Augen ge ührt  ie Theben  hn ich ie in den Ba chen  unter der Re
gie des dort heimischen Gottes Dion sos  in seinen Grund ei ern erschüttert ird  
Der Gott des radi a en Andersseins zeigt a so Theben  ie Zeit in betont hat  a s das 
negative Gegenbi d58 Athens  mit dessen Hi e es seine eigenen Werte und Normen 
in Frage ste en und über rü en ann  Anhand der Antigone  in der der Gott der 
e statischen Er ahrung eine so bedeutende Ro e s ie t  o te So ho es vie eicht 
auch das rationa e o isden en  das im eri eischen Zeita ter zunehmend a s men
ta es De izit und gese scha t iche Ge ahr em unden erden onnte  vor der ver
samme ten Bev erung rob ematisieren59 M g icher eise o te er a so dem 

ub i um a s Dis ussionsansto  mittei en  da  eine rein au  mensch icher Ratio 
gründende Herrscha t u erst ge hrdet ist  enn es nicht ge ingt  das andere  das 
die diesseitigen Kategorien transzendiert  in die Ordnung einzubeziehen

Wenn in dieser Weise Er hnungen des Trag diengottes und ba chantisches 
Wortmateria  bes   und oc  dem u tischen Bezug der Trag die 
ents rechend a s e ementar gedeutet und ge ertet erden  ist es m g ich  der Inter
retation der Trag die einen neuen Horizont zu er nen  Ohne zu anachronistischen 
s cho ogismen grei en zu müssen  ann damit unter anderem das tota e Anderssein 

mancher griechischer He den in angemessenerer Weise a s bisher er rt erden

München Anton Bier

 Für ritische F in eise und Anregungen dan e ich den ro essoren He mut F ashar  Bruno 
Genti i  A bert Henrichs  Char es Sega  und den Herausgebern dieser Zeitschri t  Joachim Latacz 
und Günter Neumann
Die im o genden ver endeten bib iogra hischen Ab ürzungen sind
Bre ich  A  Aristo ane  Commedia e re igione  in  Detienne  M  F rsg  II mito

Guida storica e critica  Rom  Bari  198  1 118 
Bu er  J L  So hoc es and the Sacred Hero  Diss  Madison Wisconsin 1981

58 Zeit in 5  
59 Vg  Meier assim  bes  1  und 9  der die These vertritt  die athenische Bürger

scha t habe egen ihrer s ezi ischen menta en Konste ation die Institution der Trag die ge
braucht

 Die Themati  der Ambiva enz des rationa en K nnens Be utStseins  Ch  Meier  ird 
besonders im ersten Stasimon 5  behande t  In der ersten Antistro hos ird beschrie
ben  ie der T  des rationa en o ismenschen re i a r    sich i de Tiere  die 
Re r sentanten der unzivi isierten Natur  unter ocht  Nicht zu ig erha ten die Tiere z eima  
dion sische Konnotationen   5  eist eindeutig au  den m nadischen Ritus der 
Oreibasie  des ungestümen Rasens in der i den Berg e t  hin  Auch der Stier ird durch sein 
Attribut  in die Berg e t geste t 5  Au erdem ist der Stier eine Frscheinungs orm 
des Dion sos se bst  Dion sos ist a s Stier gesehen in den Bassariden  des Aisch os  TrGF 1 
vo   Radt  und bei Für  Ba ch  9  v  entheus  Dion sos mit dem Attribut stierh rnig  

Für  Ba ch  1  vg  auch 9 1  Dion sos vom Chor in Stiergesta t angeru en  Für  Ba ch  
1 1  vg  auch den Ku tanru  der e ischen Frauen  über ie ert bei ut  uaest  Graec  99b 
 Fr  8 1 age
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Homo necans  Inter retationen a tgriechischer O erriten und M
then  in  RGW  Ber in Ne  or  19  
Ancient M ster  Cu ts  Cambridge  Mass London 198  
Dion sos 19  W F  Otto  ein Re igions issenscha t er und Theo
oge am Ende der Weimarer Re ub i  in  Faber  R  und Sch esier  
R  Hrsg  Die Restauration der G tter  Anti e Re igion und Neo  

aganismus  Würzburg 198  1 5 1  
Du o thdisme en gdndra  in  C h 81  198  55 
Dion sos  cie  ouvert aris 198  
Euri ides  Bacchae  O ord 19
G tterh mnen in den Chor iedern der griechischen Tragi er  Form  
Inha t und Fun tion  Diss  Münster 198
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